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GsUderlnal - V'erlautvHrunsen.
Z. Sä?- (2) N r . ,3c)8l.

K u n d m a c h u n g
der E o l i c u r s a u s s c h r e , b u n g zur W i e -
de rbeseyuna der D i N r i c t s a r z t e n -
G ' t e l l e zu Ober r e i f e n d erg im G ö r -
. e r ^ re.se. — DaS k. k. küstenlandlsche
^ubernium zu Trieft hat diesem?andesguber«
5 i u < m l t Note vom 22. Ma l d. I . eröffnet,
daß^die DlftrtclearjteneBtelle zu Oberreifln»
berg im Görztr Kreise »n Erledigung g«lom»
men sey. — Dieses wird auf Ersuchen des gl»
dachten k. k. GuberniumS zu Truss mtt der
Erinnerung hiermit bekannt gemacht, daß dle
Bew"b<r um die blsagte, m>t dem Gehalte
von jährlichen H00 fl. verbundene Dlssr,cts,
«rzten. Stelle ihre Gesuche b,S ,5 . Ju l i d. I . ,
deldem k. k. Gubermum zuTliestzu überreichen,
und in denselben sich Mlt legalen Documenttn
über «hr V l t t r , S iand, Stud ien, ßtleissete
öffentliche Dienste, und über die Kenntniß der
deutschen, dann der kralNischen oder liner an-
l t l n slavischen Gprache au^zuwelstn haben.
— Vom k. f. »llprlschen ?andeegudermum zu
taibach am 5. Iu«i, iL38.

J o h a n n R i t t e r v. Z n a i m w e r t h ,
k. k. Guberlnal-Secretar.

Z. 831. (3) Nr . , 2 o 5 l .
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. illynfchcn Bau-Direct ion
in Laibach wcrdcnmehrere unentgeltliche techni-
sche Practlkanteli aufgenommen, welchen bei
dcr gegenwärtig geringen, ul^d dlnch die liäch?
ftcns erfolgende Vovlückunq sich noch min-
dernden Anzahl von 6 technischen Practckanten
sich eme um so gegründetere Hoffnung für
die baldige Erlangung eines besoldeten Dienst-
Possens darbiethet, als in I l lyncn der besoldete
Baupersonal-Slatus mit Einschluß dcr Kveis-
ingcmcure aus 5^ Indwiduen nebst drc: Adju-
ten für Ingenieurs-Practikanten pr Zoo fl.
bestehet. u,id gerade gegenwärtig di? Besetzung
von vier syssemisirtcn Baubcdicnstungen im
Zuge ist, währenddurch dasbevorstchendeAus-

trctcn einiger Beamten aus der activen Dienst«
leistllng, eine neue Aussicht ouf Beförderung
eintritt. — D«e dirßfalllgen Bewerber werdell
demnach aufgefordert, nebst dem m den hohen
Hofkanzlei« Decreten vom ,6 . März »620,
Z. 7»5l , und vom 24 Avr i l l835, 3> 6o55,
vorgeschriebenen Eigenschaften, auch die Kennt»
Nlß der kramischen, oder doch wenigstens einer
andern slavischen Sprache nachzuweisen. -—
Vom k. k. illyrischen Gubernium. Valbach am
2. I u m lL28.

Ktavt« unv l2lwrechtliche Verlautbarungen.

Z. 63a. (3) N r . 4 ,60.
Von den« k. k. S t a d t - und kandrechle in

K^ain wird bekannt gemacht: Es scy über An ,
suchen des Verlaßcurators 1),-. Kautschilsch,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem,
am z8. Ma i »639 zu Lalbach »d inle5tl»w
verstorbenen, pensionirten s. k. Elnreichungs-
Protokoll» Adjilnclcn Maximilian Schnider?
schiisck, die Tagsatzung auf d n ,6. Iun» i3Zg
Vormittags 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
uno landrcchte bestimmt worden, bei welcher
alle fene, welche an diesen Verlaß aus w«s
immer für einem Nechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgcltend darthun sollen, widrigcns
sie die Folgen des §. 6 ,4 a. b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden. — Zugle'ch wird
bekannt gegeben, daß die zur Verlassenschaft
des Maximilian Schmdcrschttschgehörigen Fähr-
nisse, bestehend aus Le'bsklcidlmg, Wasche, Ziin?
mercinrichtung und einigen Pratioscn, dann die
zu einer andern Verlassenschaft gehörigen zwei
Nlnfl)rmfracks eines verstorbenen Granzwach*
Ilifpect0l-s am 27. Juni d. I . Vormittags ron
9 bis 12 Uhr und nöthigenfalls Nachmittags
von 3 Uhr an im Hause N r . 1 , / , am Frosch»
platze im zweicen Stocke dem Meistbiechcnden
gegen bare Bezahlung werden hmtangegeben
werden.

lalbach den 5. Jun i iL33.
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Z. 828. (3) ^ N r . 4108.

Von dem k. k. tzvtadt- und Landrechte »n
Krain wild bekannt gemacht: Cb sey oun d»e»
s«m Gerichte auf Ansuchen des Anton Regally,
gegen Andreas Lulmann, wegen 115 ft. 46 /(,
kr. c:. 5. 0., in die öffentliche Vtrstngerung
der dem Erequirten gehörigen Realuaten, als:
2) des in der Poilanaoorstadt »uk Honsc. N r .
6 liegenden, dem Gtadlmaglstrale hier dienst-
baren Hauses, undd) der ebendahin 5udUrd.
N r . " /^ und ^'/z dienstbaren 2 Gchnnoergar:
ten in der Pollana, welche beide Realuälm
a und 1) zusammen auf 2247 fi. 55 kr. ge-
schäht sind; ferntrs e) des gleichfalls dorthin
dienstbaren Gemelnanlhelles m Illouza zub
Reciif Nr . 6/ re<Ul'u5 6. 7./^, im Echayur.gs-
lberth« pr. 40 fi.; endlich der zur fürstblschöfll-
chen Pfalz ialbach «ud Recilf N r . zga dienst«
baren Kaufrechiehube sammt Gebäude und
Zugchör in der Gt . Petersoorftadt zul) Haus
N r . 35, im Gchätzwerthe von »679 ft. i 5 kr.,
gewllllgtt, und hltju drei Termme, und zwar
auf den g. J u l i , »3. August und lc>< Sep»
timber l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte mit dem
Beisätze bestimmt woiden, daß, wenn dlese
Realltäten weder bel der ersten noch zweiten
Fe,lvlethung«tagsatzung um den Gchätzungs-
belrag oder darüber an Mann gebracht wer»
den könnten, selbe bel der drttlen auch unter
dem Kchätzungtzbelrage hmrangegeden werden
würden. Wo übngrns den Kauftust,gen fr<l
sieht, die d>eßfalllg?n Lttilaclonsbedlngnlffe,
«vie auch d,e Gchähung in der dttßlandrechtll»
chen Reglssratur zu den gewöhnlichen Amts«
stunden, oder bei dcm Vertretcr des E,recu»
tionsführers Dr. Kauischiu'ch emzuschen und
Ad!chrlften davon zu verlangen. — Lalbach
am 2. Juni i338.

Z. 629. (3) N r . 4055.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte ln

Kram wird den Johann Michael Gkube'schen
Erben, Joseph, Anton, Johanna und Vlc-
tur»a Gk^be,mlltelst gcgenruärllgknZdlcts erme
neci: ss habe wider fie del dltsem Genchte
Herr Berthold u. Hösfern, Hcrr Anton v.
Hössern und Herr Ernst u. Hoffern, respective
dessen Verlaßma>s?, dann Frau Maria u. Hofs
fern, Vvrmünderlnn lhrcr Tochter Earolma,
Rlprajentantinn des Herrn Franz 0. Hössern
scl. / die Klage auf Bezahlung des an der
Gchulbodllgatlon <.I6o. g. October 178) pr.
2000 ft. aus der Alxander uno Herldert 0.
Höffern'schen Ganlmajse zugewiesenen bei
dem Gute Wagtnsperg anliegenden Fordc^

rungsanthtilen pr. laoo ss. angebracht und
um rlchtelllche Hllfe geblthen, worüber die
Verhandlungstagsatzulig auf den drllten Gep,
tember l. I . Vormittags um g Uhr angeord,
net worden lst. — Da derAufenlhaltsort der
Beklagten diesem Gerlchte unbekannt, und
well sic viclle'cht au« den k. k. Erdlanden ab,
weseno sind, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung, und auf »hre Gefahr und Unkosten
den hlerortlgen Gerlchteaboocaten Dr. Kau-
lschltsch als surator bestellt, m»r welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und emschleden
werden w,rd. ^ D»e Geklagten werden dessen
zu dlm Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu
rechlir Znt selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Richtsbehclfe
an die Ha.nd zu geben, oder auch sich selbst
e»nen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über,
Haupt lm rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten w»sfen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus lhrer Necabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

— ialbach am 2. I u m i836. ,.? . « ^ ^

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 83y. (2) N'r. lt)6a.

. K u n d m a c h u n g , ^
wegen E i n f ü h r u n g zweier wöchent-
l ichen M a l l e - Pos t fah r t en . zw,schen
K l a g e n f ü r t u n d M a r b u r g / — Die k.
k. oberste Hofpofwcrwalmng hat lallt Decrtt
( jc lo.^. Iuni lö58, Z. ' " ^ 9 a , die Errichfuog
zweier wöchentlicher Malle - Poslfahrten zwischen
Klagenfurt und Marburg beschlossen'. Diese
F'chrpost wnd am 4. Jul i d. I . in Klagcnfur:
unter folgenden Bestimmungen beginnen: l )
M l t derselben werden nebst der Briefpost jedes-
mal drei Nc>sende, deren Gepäcke, dann ^eld
und Frachlsendungen befördert w^dcn. >»
2) Die Abfahrt des Wagens crfolgt m Kla>
gel^furt jeden Mittwoch und ^OamstagMorgens
/4 Uhr, und dle Ankunft in Marburg ain l^am-
lichen Tage Abends io Uhr. — Von M i r -
buvg wird derselbe jcdcn Montag und Don '
nerstag früh 5 Uhr abgesendet werden/ und
Abends to bis n Uhr ,n Klagenfurt eintref.
fen. — 3) Jeder Reisende hat an Personen-
gebühr zwanzig Kreuzer C. M . für die Meile
zu entrichten, wobei demselben gestattet ist, an
Gepäcke ä o ^ . , im Wcrthe b̂ is 80 st. E. M ,
frei mit sich zu nchmen, Für das Uebcrge.-
wicht ist das tar,ffmä5ige Porto zu enlvlchten.
— ^) An die Pos i l l l r i ^ , welchen das gesetz,



^ T ^

tiche Trtnkgeld ^ aerÄi-Io verabfolgt wird,
ist ein solches nicht zu bezahlen. — I m Uedri-
gen treten be» dleser Mallepost alle für die
Fahrpost-Anstalt im Allgemeinen bestehenden
geschlichen Bestimmungen gleichmäßig m Wirk-
samkeit. — V o n der k. k. lllyrlschcn Odcrpolt«
Verwaltung. Laibach am i 5 I l i n i i t t ) 8 . ,

^ C o n c u r s .
' I m Bereiche der iüynsch. küstenlandlschen

Camnal « Gefallen - Verwaltung »st e»ne ^ e -
fallenwach. Untermspectorestelie drtttec Elasse
in Elledlgulig gelommen, m,t welcher außtr
den übrigen sistemlsirten Genüssen e»ne Iahres-
besoldulig uon ulerhundert Gulden E. M .
verbunden ist. — Diejenigen, welche sib um
diese Stelle bewerben wol len, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, worin dle zurückge-
legten juridisch polltlschen S t u d i e n , dle bisher
geleisteten Dienste, die Gprach, und Gefallö«
kcnntnlsse und insbesondere d«e Kenntniß der
itallenischtn Sprache / dann eine tadelfreie
Mora l i tä t nachgewiesen werden müssen, und
worin zu bemerken ist, ob und in welchem
Grade ^e mit dem einen oder dem andern der
hlerländlgen Gefäll>beamten verwandt oder
verschwägert sind, lrn vorgeschriebenen Dienst«
wege längstens bis 20. J u l i l333 bet dieser
Eameral 5 Gefallen -, Verwaltung, cinzudrinL
^ l n . — V o n der k. k. lllpnschen Cameral»
Gefal len»Verwaltung. La»bach am i l . J u n i
l 8 3 9 .

Z . 6^0. (2) N r . 36g4.
V e r l a u t b a r u n g.

I n Folge löblicher k. k. Krcisamts - Gc-
^lhmt^ung ciclo. 2 1 . v. M . N r . / , 929 , wird am
37. J u n i l l j I g um 11 U ^ r f r ü h das hiesige
Schweinwaggcfäll auf 3 Jahre , nämlich selt
1. Nuuemder ,933 bikhm i 8 / ; l , licitando am
ö^alhhause verpachtet werden. — Dle Vcr»
pachtllnqsbediligmsse sind »im maglstratllchen
Expedite einzusehen. — Gtadtmaglsirat Lai-
bllcd am l 3 . J u n i i L53 .

^ Ü 2 ä < (3) N r . 79.
V e r p a c h t u n g s - L i c i t a t i o ri.

Bonder Inspection der kraimsch. standisch.
Realitäten werden am 22. I u m i836 V o r -
mittag von y bis l 2 Uhr im Ortslocale des
k. k. B^irks - Eommlffarlates der Umgebungen
^aibachs, meh>ere Parzellen der zu dcm Gute
Uitterthurn gehörigen, am Laibachfiuffc bei Lippe
und Marga gcle^i'.en, beveits l'erpachlcicn
Wiesen ^ , ' m t z a und Perouka, so wie einiger

Wiesen nächst dem Schlosse Unt^-thu'.n, wegen
n'cht embczahltcr PachtschNllüge auf Gefahr
und Unkosten der betroffenen saumigen Pächter,
jedoch Nur für das Jahr l6Z6 wetter oeipach,
tet werden. — Die Bedmgmsse konncn hiee
nur bei der Licitation klngesihen werden, i^ur
wlrd besonders bemerkt, daß der Meistdoth soe
gleich bei der Licitatwn dar erlegt werden müsse.
— Laibach am 10. I u n l iL23 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 6,5. (5) Nr. ,«34.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des HcrzogthumK

Gottschce lvird bicmit allgemein dcl'annt gcm.ichl:
(Zä sey in die Versieigesung der V^laßrra'.iläc dcä
verstorbenen Ioscpb äiccdcr von Mütcrdorf Nr .
l ü gewililgct, uno wegen deren '^orndhine tie
Tagsahung auf den fünften Ju l i l. I . I'lachmli,
tags 2 Uhr in Loco der Realität bestimmt worden.

Bezirksgelicht Gotischcc am <). Jun i ^633.

Z. 6 ,7 . ' (3) Nr. »oö2.
E d i ,c t.

Pom Bezirkögerickte des Herzogthumi Goll^
fchee wird hiemit dctaimt geiu^chc: «Hg scy übcr
Ginschrciten ocr Maria Giünscich vo» Moos, in
die Nelicitation der, von der M.i l ia Zeloll um
,6» fl. M . M . erstandenen, ;u Moos sud Eonsc.
Nr. »7 gelegenen Untcrsaffclwtrtdschasc, wcgen
nicht eriülllen Feilbiethungöbctingnisscn grn'illigct,
uno hiezu die Tagsatzung auf den crilcen I u U l I .
Bolmittags um 9 Uhr in Loco der Realität mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß diese Realität,
falls sie um den frühern Meistboth pr. »9« ft.
6- M . nicht cm Mann gebracht wcrdcn lönnte,
auch unter demselben auf Gefahr und Kosicn dcr
frühern <Zrstchc>rinn rrcrde hintangegcbcn werden.

Bezirksgericht Goltschce am 2a. Ma i i8,"'8.

Z. s i6 . (5) Nr. i l o?
E d i c t .

Von dem BezirksZcricl'te des Hcr;ogthum5
Gottscdcc »vird hiemic allgemein bc^nnc gein^Hl:
Eö scye auf Ansuchen deö Hrn. Johann Kovler
von Ortcncgg^ in die executive Versteigerung dcr,
dem Paul Schuster von Hintcrberg gehörigen
Realitäten Nr. . ' , wegen schul^igctf i l i ^ 'ft.
c. 5. c. gcwllNget, und wegen ccrcn Vornahme
die Tagsahungen auf den dritten J u l i , drillen
August und 3o. August d. I . , jcderzcis. Nachmit.
tags um 5 Uhr in Loco der Realität mit dcm An-
hange dcsiinnnt, daß, falls sclbe wcdcr bei dcr
ersten noch zivcitcl» Feildiethun^ uin o?rr übcr
dcn Scdätzungswerth an Mann gebracht wcrdcn
könnten, sclbe bei dcr dritten auch unter der Schal«
zuüg hintangegeben werden rvürden.

Dic Licitationsbedingnissc und das Tckätzungs»
protccoN können in dcn gewöhnlichen AmtSstundcn
bei diesem Gerichte eingesehen wcrdcn.

Bezilksgelicht Gottschce am 9. Juni »353.
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V r än u m e r a t io n s - A n z e i a e

und auf das mis soIbem vereinigte

ILLTRISCHE BLATT.
w-iB^erH"" .

Ü3er Unterfertigte sieht sich angenehm verpflichtet, den P. T. Pränumeranten für
die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Dank mit der Bitte abzu.siat.ten, dass die
Erneuerung der Präuumcraiion auf die i jclibilCÜlCr ÜScitllUg" noch irn Laufe d.
M. gemacht werden wolle, damit keine Unterbrechung in der Fortsetzung Statt sind«,
und die compleiie Sendung erfolgen könne, weil die Auflage nur nach der Anzahl der
Bestellungen geschieht 3New eintretende P. T. Pränumeranten werden ebenfalls höf-
lichst ersucht, noch im Laufe d. M. sich darauf zu pränumeriren.

Uni allen Irrungen vorzubeugen, wird wiederholt erklärt, dass fceitt JBiott
ffiehr, ohne wirklich VMrUUSgClcisteten halb - oder gänzjährigen Prämunc-
rations- Betrag j, verabfolgt wird.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen , die vorzüglichsten Ereignisse
des In- und Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte hin-
gegen auszugsweise mitzutheilen, überhaupt aber nichts vermissen lassen, was nurimrner
mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist.

D A i I l d L Y R I S C I I E 181 i l l .
obwohl vorzüglich der Verbreitung interessanter Notizen aus dem Vaterlande gewidmet,
wird, wie bisher, alle wichtigen Entdeckungen im Gebiethe der Künste und'Gewerbe
den Lesern mittheilen.

Der Pränumerations•- Preis bleibt, wie vorher _, derselbe.

Die Iiaibachcr Zeitung* sammt dem Illyrisclieii ISlatfe
(welche oliue demselben inclit »usgegcb'-n wird) und sämmtlichen Beilagen , kostet

tfegfi** halb - oder <j€wnxjähri</e Tontitshexahluntf:
ßattJfä&Vtg im Comptoir „. . t st. 6. 3(tftr* i D^ItjäOrig im Gompt.init Couvert f[. 3. 45 hf»
Öalftjäfjriff detto - . . n 3. 15 „ \ Q<mÜüt)ViQ mit der Post, portofre? „ 9, — »
flaniiäftriff detta mit Couvert „ 7. 3(> „ 1 fjalÖi'äDnff detto detto n 4. 30 „

Das I l l y r i S C l i e 1 5 1 a t t wird> wie bisher, auch ferner auf Verlange»
besonders (ohne .Beilagen) verabfolgt.

Der Prä numerations - Preis dafür ist:
tm €anti)tott gntnjiäsjrig » * st.» 2. — fcr. j mit ftonbert Tjalbjäfjriff • » ff. I. 15 ltt\

Öaltjäöris . . „ ! . — „ | • mit üru l£lo|l täljvlidi . . . . „ 3. — „
mit froubert rHfjrlufr . . . „ 2. 30 „ | tjtirbfäfjrigr • . . » 1. 30 „

Die lohl. k. k. Postämter weiden gebethen, ihre Ijestellungcndurdvdie hiesige
löbL k. k. über- Postamts-Zeitungs-JCxpedilion machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligem-Blatle erscheint, wie
bisher, zweimal in der Woche, nämlich aüe ]>£eilStciSg*e und O o n n e i ' l S t c t g ' e ;
das Illyrische Blatt aber, dem das Amts- und Intelligenz-Blatt beigelegt wird, alle
Sill l lStilg 'e» Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus
getragen wünschen, zahlen dafür halbjährig ^ O kr.

Briefe und Geldbeträge werden nur frankirt angenommen.

Hatfcäc&t i m Juni 1888*
IGN. AL- EDLER V. K L E I N M Ä Y R ,

Zeitunss* Verleger.


